






4 Salomo .

Sein Cedernhaus , und alles , was er hat ,

Dem Staube gleicht , auf den der Wandrer tritt ?

Ja , er war Freund , ich auch . So , liebt '
ich ihn ;

Jetzt lieb ich ihn nicht mehr !

Darda .

Ich aber noch !

Des Mitleids heiliges Gefühl mischt sich

Bey mir , ins heilige Gefühl der Freundschaft .

Bist du nur dessen Freund , der glücklich ist ?

Nicht dcß , den Elend stürzt , und auch entschuldigt ?

Ist er nicht elend ?

Chalkol .

Ach war er nur elend ;

So war ich mehr , als ie , sein Freund , als Du !

Verleugnet
' er nicht Gott , und dient den Götzen ?

Ist das auch Elend ?

Darda .

Ach , viel grösser ists ,

Viel mitleidswürdiger , als alles andre !

Bey dem , der lebt , und den ich nicht verleugne ;

Bleib ich gleich standhaft des Verleugners Freund ,

Ich laß ihn eher nicht , als bis dieß Auge ,

Viel -
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Vielleicht voll Danks , daß er gerettet ist,
Sich jener Nacht des dunkeln Thales schließt .

Ich laß ihn dann auch nicht. Denn ewig ist
Die Freundschaft, ist hier nur in ihrer Kindheit.

Chalkol .
Sein Freund in jener Wclr ? Mach dich von ihm

In dieser los . Er wird dich dort nicht sehn.

Du bleibst hier unserm Gott getreu ; er nicht !

Du wirst ihn dort nicht sehn !
Darda .

Ach , stürze mich

In diesen schwarzen , fürchterlichen Abgrund

Von neuem nicht . Den schreckenden Gedanken ,

Der , Nacht auf Nacht , mir häufet, Tod auf ? od ,

Mag ich nicht denken !

Chalkol .
Viel zu sanft bist du,

Zu voll von Mitleid gegen ihn . Wer ists,

Den er verließ ? Ists denn nicht Gott ?

Darda .

Zu sanft ?

Zn mitleidsvoll? . . Ich bins . . . auch gegen mich !

A z Chab
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^ Salomo.
Chalkol .

Was meinest du ? o sag : Was meint mein Lheurer
Mein alter Freund ? Wärsmöglich ? Nein , unmöglich

Ist das !

Darda .

Was hieltst du für unmöglich , Chalkol ?

Chalkol .

Daß du aus seinem Taumelkelch getrunken !
Er dich mit fortgerissen , so , wie er ,
Geblendet dich , getäuscht , betäubt ^ von Gott ,
Wie er , zu denken !

Darda .

Ach , mein theurer Freund !

Chalkol .

Du machst mich starr ! Bist du , wie er , geworden ?

Gott Davids ! so wie Salomo ist Darda !

Schweig , Darda ! überlaß mich ganz dem Tode

Des schreklichen Gedankens , ja , ihm ganz ,
Der Mord mir im Gebein ist !

> Darda .

Höre mich ,
Und bann fahr fort. Ich bin . . .

Chat -
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Chalkol .

Rein , überlaß

Mich mir . Was ist das neue , das ich nie

Noch empfand , das flammende Gefühl in mir ?

Ich hasse ! . . ja das ists , was in mir glüht ,

Ich hasse Salomo ! das erstemal

In meinem Leben , einen Freund ! ich haß ihn !

Vom Himmel hat er dich gestürzt ! zerschmettert !

Vernichtet !

Darda .

Hak er nicht ! erschüttert nur .

Schußengel feyd ihr mir gewesen ! habt ,

Mein Chalkol , du , und Heman , mich gehalten .

Ich denke nicht , wie er , von Gott ! Ich fluche

Dem ehrnen Goßen ! fluche jedem Hain ,

Worinn es Moloch dampft , und sterbend wimmert ,

In seinen Armen .

Chalkol .

Preis sey uuserm Gott ,

Daß du mein Darda bist !

Darda .

Du kennest mich.

A4 Von
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Von Mitleid und von Wehmuth leicht durchdrungen ,
Und biegsam gegen Andrer Meinung , nehm ich

Zu vielen Thcil vielleicht an eines Freundes
Gedanken und Entschluß . So , hat er mich

Nicht hingestürzt ; er hat mich nur erschüttert .
Den Götzen wankt '

ich niemals zu ; ich fing
Nur an , wenn mir der Wege Gottes einer

Noch wunderbarer , als die andern war ,

Nach seinem letzten Ziel hinaufzustcigen .

Und , wenn iehs dann nicht fand , verachtet
'

ich

Das menschliche Geschlecht , und mich . Zuletzt

Entdeckt '
ich , daß ich unzufrieden selbst mit Gott

Geworden war , daß er , zu Menschen nur ,
Und nicht zu Engeln uns « schaffen hatte !

Da kehrt ich schnell zurück . Gott sey gepriesen ,
Der mich erhielt , und ihn vielleicht noch rettet .

Chalkol .

Gott kann das , wenn er will . Doch wird er wollet » ?

Ergrif ihn Gott , ihn loszureißen ; .er

- Entrönne , von ihm sich wegarbeitend , Gott !

Darda .

Du sprichst sein Urtheil streng .

Chal -
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Chalkol .

Mein Wunsch und Urthcil
Sind sehr verschieden .

Darda .

Dll hoffst also gar nicht ,
Er werde wiederkchren ?

Chalkol .

Wicderkehren ?
Der heute noch dem Moloch opfert ! er ?

Darda .
Erinnre dich , da sie das leHtemal
Das Fest begingen , war er sehr vertieft :
Ob dießinal auch die Knaben sterben sollten ?

Chalkol .

Doch starben sie. Er opfert !

Darda .

Seit -er Feyer
Geh ich ihn stets nachbcnkender , vertiefter ,
Und unruhvoller - Hoffst du denn allein
Von diesem allen nichts ? .

ChaseAs
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Chalkol .

Allein ? Von Dan

Bis Bcrftba hoft keiner . Du , sein edler

Zu sanfter Freund , hofft nur !

Darda .
Sie sehn ihn nicht,

Und hören ihn nicht reden ; können sie

Ein Urtheil fallen«?

Chalkol.

Seh ich ihn nicht ftets,

Und hör ihn reden ?
Darda .

Hast du nicht entdeckt,

^ Daß er ißt sich weniger , als vormals tauscht ?

Chalkol .

Nicht weniger, nur anders , tauscht er sich.

Er treibt in seinen dürren Wüsten um,

Und grabt sich Brunnen , die kein Wasser geben.

- Denn den lebenden Äucll hat er verlassen.

Darda .

Du kennst mich , Chalkol . Ich bin gar kein Hoffte.

3ch hoffe nichts von ihm , zu Gott hoff ich

Er werd ihn retten. Ckal-
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Chalkol .

Finster ist vor mir

Die Nacht des schreckenden Gedankens Nacht :
Gott wird ihn nun nicht retten . Denn zu lang
Empört ' er sich. Laß Salems Mauren stürzen !
Vom Eckstein rauchend Blut des todten Säuglings ,
Und aus den Thoren , und des Tempels Hallen ,
Herunter triefen ! Dieses Grauens Anblick

Ertrug ich eh , als daß er Israel ,

Dieß grosse Volk des HErrn zum Moloch führt ,
Und unsre Kinder diesem Götzen opfert .

Darda .

Icrsthwind , o Bild von diesen Opfern ! . . . Lang
Erwarten wir ihn schon ; noch säumt er immer .

Chalkol .

Heut ist mein letzter Tag init ihm . Noch einmal

Will ich ihm jagen , was ich von ihm denke,
Damit ich ganz am Blut unschuldig sey,

Daß er vergcußt ! unschuldig an den Seelen ,
Die er von Gott verführt . Dann will ich wicdek

Zu meiner Hätt
'

hinab ins Palmthal ziehn ,
Und mir mein Grab bereiten . Denn wie lange

Kann








































	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

